gúnftigen Bedingungen bei der raſchen Rückzahlung des Gerichtsweſens unverzüglich vorzunehmende Re⸗ 
es ſei direkt, es ſei auf dem Wege der Steuerleiftung \fauration des jetzt blos proviſoriſch beſtellten Stadt⸗ 
das 1 nicht beträchtliche 3 beliebt undjmagiftrates. 

bald ſehr gefragt machen und daher auch viele Kapi— ray N: er ; 
taliſten zu anderen Zwecken als dem der unmittelbaren Na een ne le Borie 
Steuerzahlung zur Theilnahme an der Subſkripſtionſdes Grafen Apponyi nächſten Montag die Berathun— 
veranlaſſen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach dürfte deß— ge E 


' 75 7 8 n über das Juſtizweſen begin werden. Wir glau— 
bal die Betheiligung an dem Anlehen deren gering⸗ſben dieſe ay fi a ae ya 


er Betrag 100 fl. iſt, während jede höhere Zeichnungſin d 

ei 100 obne Ref 5 55 ſein muß, die — tal ee e e SE bene wine Bir or 
von 30 Millionen noch überſchreiten, in welchem Fal: o eiteres ſuspendiren werden. 
le die eingezeichneten Beträge von mehr als 10.000) Die Gommiffion des Biharer Comitates hielt 
fl. entſprechend vermindert werden. Mit Recht aberſam 16, d. in Großwardein ihre Sitzung. Der Ober- 
hat die Finanzverwaltung keine größere Summe, alsſgeſpan zeigte an, daß er an den Tavernikus ene Ree 
die Vorſicht ee auf das Staatsbedürfniß ae e in der er unter Anderm, im Sn: 

i len italieniſchen Feldzuges.“ 5 gebot, auszuſchreiben beantragt, um fo wenig alöjterefle der öffentlichen Ruhe, um Aufhebung der Gen— 
gen n eae e Dane 30. aus „zuver⸗ Wien, 22. Jänner. Der preußiſche General v. möglich den Erwägungen und Beſchlüſſen des näch- darmerie gebeten; zugleich zeigte er an, daß der Gen⸗ 
láffiger Quelle“ geſchrieben: „Sicherem Vernehmen Werder, Armeekorpskommandant, iſt in Begleitungſſten geſammten Reichsrathes vorzugreifen, vor wel⸗ darm Jeſtroczky, weil er gegen die Verfaſſung 
nach hat Preußen die bündigſte Verſicherung gegeben, zweier Adjutanten, des Rittmeiſters v. Somnitz und chem ſie dieſen Vorgang gewiß mit den triftigſtenfwühlte und mit Wiedereinführung der Robbot drohte, 
im Fall einer Betheiligung Frankreichs an einem An⸗ Hauptmannes v. Saluchowski, angekommen, um Sr. Gründen zu rechtfertigen wiſſen wird. Wir glauben verhaftet wurde. Schließlich habe er um Einſtellung 
griff auf Venezien die Kriegserklärung von Seite des Majeſtät dem Kaiſer das Notiſikatſonsſchreiben vonzderſaber, es liege in dieſem Vorgehen noch eine befonde-[ber Recrufirung bis zum Landtag gebeten. Die Go: 
Bundes zu veranlaſſen.“ Thronbeſteigung Sr. Maj. des Königs Wilhelm von re Beruhigung gegenüber von Gerüchten, welche überjmitats Commiſſion beſchloß an den Tavernikus eine 

Aus Burin geht der „Independ.“ die telegraphi- Preußen zu überreichen; derſelbe wurde geſtern in be⸗ die Abſichten der Finanz⸗Verwaltung verbreitet wor- gleiche Adreſſe zu richten mit der Beifügung, daß der 
ſche Mittheilung zu, daß Preußen feinen JGeſandtenſſonderer Audienz von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangenſden find und durch die gegenwärtige Maßregel ent⸗Tavernikus für alle aus der Verletzung der Comitats⸗ 
demnächſt von dort abberufen werde. und ſodann zur Hoftafel geladen. : ſchieden widerlegt werden, indem dieſelbe beweiſt, daß Gerechtsſame entfpringenden Folgen vor dem Landtag 

„Pays“ meldet mit Beſtimmtheit, daß der pápft: Dr. Haſel, Hofkaplan und Domprediger, welcherſdas Finanzminiſterium ſo wenig die Bank in Anſpruch verantwortlich gemacht werde. — Man beſchloß ferner, 
liche Nuntius am franzöſiſchen Hofe, Sacconi, bisſſich im Gefolge Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabethſzu nehmen, als zu Papiergeld-Emiſſionen zu ſchreitenſdie Gemeinden anzuweiſen, keine Militär - Verordnung 
zum 25. d. wieder in Paris eintreffen und fein Amt als deren Beichtvater und Prediger in Madeira be⸗ gedenkt. : anzunehmen, und zu Aufforderungen, die nicht vom 
fofort wieder antreten werde. Dasſelbe Blatt erfährt, findet. arbeitet während der Zeit feines dortigen Auf- In dem, in das Reichsgeſetzblatt (Nr. 11) aufge- Comitate kommen, keine  bilfreiche Hand zu bieten; 
daß das in Turin befindliche Wahlkomité in einem enthaltes an einem Tagebuche, welches nach ſeinerfnommenen Miniſterialerlaſſe vom 18. d. M. iſt imſwenn aber Gewalt angewendet werden ſollte, keinen 
Rundſchreiben die Partei von einem Angriff auf Be: Rückkehr dem Drucke übergeben werden fol. . 4 desſelben der erſte Dezember als der Termin Widerſtand zu leiſten; ferner die Bücher der Gendar⸗ 
netien im nächſten Frühjahr abzubringen ſucht; das Ihre k. Hoh. Frau Erzherzogin Sophie hat ſich oer alljährlichen bis zum Jahre 1866 ſtattfindendenſmerie bei ihrem Durchzug durch die Gemeinden nicht 
Comité will dieſen Rath jedoch nur unter dem Vor⸗][da gegen die Aufſicht im Krankenhauſe auf der Mie: Partialrückzahlungen des neuen Anlehens anſtatt desſzu revidiren. Anlaß hiezu gab die Anzeige, daß in 
behalt befolgt wiſſen, daß Graf Cavour (wem?) ge: den, beſorgt von den grauen Schweſtern, und auch in geſtern nach der „Wien. Ztg.“ angeſetzten 1. Juli an⸗Dioßeg der Gemeindevorſtand von der Gendarmerie 
ſtatte, mit Rom und den Großmächten behufs perfor Beſſerungsanſtalt zu Neudorf bei Baden fo vieleſgegeben. Der „Wien. 3." zufelge iſt die Angabe aufgefordert wurde, bei der Rekrutenſtellung hilfreich 
Herbeiführung einer unitarifchen Löſung in der römi⸗ Beſchwerden eingelaufen ſind, bewogen gefunden, ſich des Reichsgeſetzblattes die richtige. an die Hand zu gehen, ſonſt werde Militärgewalt an⸗ 
ſchen und venetianiſchen Frage zu unterhandeln. als Vorſteherin dieſer beiden en it die Spitze] Die „Preſſe“ vom 20. d. erwähnt eine „als Ma-|gewendet werden. 

Nach dem „Pays“ tónnte eine allgemeine Schild⸗ zu Helen und alle wie immer e habenden Be⸗ſnuſtript und nur in wenigen Exemplaren gedrückt Ueber die Wiederherſtellung der Gerichtsbe— 
erhebung der Garibaldianer und Mazziniſten gegenſſchwerden follen in Zukunft Ihrer kaiſ. Hoheit zur Broſchüre über die gegenwärtige Lage Oeſterreichs“ hörde in Neutra ſchreibt man dem „Wand.“ fole 
Venetien wohl im Frühjahr verſucht werden, würde Unterſuchung überreicht werden. Dieſelbe wird ſernerſwelche einem ſehr verbreiteten Gerüchte zufolge den gendes Nähere: Eben als der neue Bügermeiſter fei- 
aber ſicherlich von der piemonteſiſchen Armee nicht un:|tinen nicht unbedeutenden Betrag jährlich ſpenden, um erſten Generaladjutanten Sr. Majeſtät, F Me. Grafenſnen Einzug hilt, rückte in Eilſchritt ein Bataillon 
terſtützt werden; Graf Cavour fei feſt entſchloſſen, derſden armen Kranken hilfreich zu ſein. Crenncville zum Verfaſſer haben fol. Die „Wiener Deutſchmeiſter Infanterie in die Stadt und poftirte fic) 
revolutionären Ueberſtürzung nöthigenfalls Gewaltan⸗] Der Herr FML. Graf v. Coronini hatte ams Zeitung“ iſt ermächtigt, dieſes Gerücht als unbegrün⸗vor dem Comitats hau a een 

í Samstag Audienz bei Sr. Maj. dem Kaif d bat q 5. fe. Der zugleich angelangte Vice— 
wendung entgegenzuſtellen oder — falls die Parla⸗[ Samstag Audienz bei Sr. * E über⸗ det du bezeichnen. prafident des Preßburger Oberlandesgerichtes, Halſel 
ments⸗Majorität Garibaldi eine Unterſtützung gewäh: en das hieſige Urmecforps = Kommando über- Es iſt aus Anlaß der bevorſtehenden Gemeinde- verlangte die Neftituirung der kaiſerlichen Qufligbeams 
ren ſollte, „deren Conſequenzen furchtbar fein würden,“ [nommen. Raſtati[wahlen der Zweifel aufgeworfen worden, ob ein wegenſten und die Uebergabe der Acten an dieſelben. Der 


ſich vom Amte zurückzuziehen. Ganz gleicher Anſicht fei] Gestern it General Coudenhove von eines politiſchen Verbrechens Y i in| Bicecefpan berief ei ité 
m . ; : Ma: p f erurtheilter, welcher in geſpan berief ein Comité, welches die Uebergabe 
Scape cen E Aci up Hee pe Du und hatte heute Audienz bei Sr Folge deffen des activen und paffiven Wablrechtes fürloerweigerte. _ Die kaiſerlchen Packer: N 


N E : SR Gemeindewahlen verlufig wurde, dieſe Rechte in derſdie Siegel, welche an die Thüren der Gerichtsſäle, ans 
tei ei 9 1 5 f wc bench ie i Pes asg curiae, Graf Apponpi, iſt nach Folge durch die inzwischen pei Allerböchſtenſgelegt worden waren, ab und begannen mites ibre 
Re e pon Admit A fol Provinzen gif Der englifche Gefandte Lord Loftus, welcher feit Umneflier Atte in aliens y habe, apo Fi ae 0 af Bi ig 75 . nicht der 
Kirchenſtaates gelegen iſt, ſcheint noch nicht annectirt| I. April 1858 am hieſigen Hofe beglaubigt war, hat Den de NILO 42 e reas alt glte O, em Militär ſtatt. 
zu fein, ſondern ihre feit 1300 Jahren bewahrte Un-|9eftern fein Abberufungsſchreiben überreicht und wird * e . eröffnet daß nachdem durd| Eine zu Herrmannſtadt flattgefundene Berfamm- 
abhängigkeit noch zu beſitzen. Wenigſtens las man Den en. an Ao abreifen. oa 8 keine der ſeither erfleſſenen Allerhöchſten Amneſtien dieſlung von hundert Romanen hat die Abſendung einer 
dieſer Tage noch in der amtlichen Wiener Zeitung, eng iſchen Botschafter am k. k. Hofe ernannte bisherig Adreſſe an Se. Majeftät befchloffen, in welcher gebeten 


> : 4 ho , : mit der Berurtheilung wegen eines Verbrechens ver: ) in w 
baß._ Die eee Ener ra oem bundenen geſetzlichen Wirkungen nachgeſehen wurden, werden ſoll, daß ihre Beſchwerden in die k. Propoſi⸗ 


b aus Fiume, ihr Ehren- Bürgerrecht verliehen felbe feit 17. Juli 1851 accreditirt war, hier eintreffenſalle in einer ſolchen Lage befindlichen Individuen be ionen für den bevorfichenden Landtag aufgenommen 
abe. 


Die Angabe der Pariſer „Patrie,“ daß die Be— und das bisherige Geſandtſchaftshotel beziehen. den bevorſtehenden Gemeindewahlen lediglich nach Vor werden ſollen. Die Romänen behaupten darin bei 
te ngabe er r 7 7 y 


‘echt 4 1 i $ zu behandeln ſeien. der k. Hofkanzlei und bei der Karlsburger Con 
fagungen von Gorfu und Malta verdoppelt wor] Dr griedifte Grfandte Herr Baron v. Sina ich 9 2 one d WA ſlelau bis zurfnicht hinlänglich vertreten zu fein. Hinſcrg be 
den feien, und daß die englische Regierung daſelbſiſgeſtern nach Darió abgereift und wird wahrſcheinlch erl. Der ganze kinder wal von der Spittelau bis zurſSprache beruft ſich das a. b. Handfäreiben auf die 
eine Miliz organiſiren wolle, wird von der „Morningſim Herbſte nach Wien zurückkehren. Erdberger Linie wurde — da die ungehinderte Aus— 


N ¢ a ere : alten diplomatiſchen Verhältniſſe, dadurch wird die ro— 
Poſt“ entfchieden in Abrede geſtelt. Die Garnifon| Das Gebäude Nr. 48 in der vordern Schenken⸗ dehnung der Stadt gegen die Linienwälle bin geneh⸗fmaniſche Sprache von den politiſchen und gerichtlichen 


> ſe bi je bi ſtraße wurde geſtern an die k. ſiebenbürgiſcheſmigt worden — mit allen darauf haftenden Rechtenſgandesbehörden aus ſchloſſen. Di : ; 
2 ke de ie Winey abc: Hofkanzlei übergeben und iſt ein Theil derſelbenſund Laſten vom Armee-Obercommando an das Finanz burger ee e e die b 


„ DO je Bureaux der Hofkanzlei eingerichtet. miniſterium übergeben. Das innerhalb des Linienwal— : : 

Die türkiſchen Kreuzer, deren Aufgabe es auch ſchon für a 2 i Pa: % Votirung der im Jahre 1847 beſtandenen Wahl: und 
iſt, Waffenſendungen nach ben Donauprovingen zu y Ae ee Sue pit porra $e . . Wählbarkeitsgeſetze, nur mit der Ausdehnung der Qua⸗ 
verhindern, find vermehrt worden; fie haben bereitsſdie dasſelbe bis ] legte UÑA, zen A reh > zen. lification auf das Volk. Die Sitzungen wurden am 
: ani N : J bt die Wie⸗ ben, weitere Verhandlungen darüber find im Zuge, 16 5 ; J 
ein unter joniſcher Flagge ſegelndes verdächtiges Schi Das jetzt aufgeleg ehen ſchrei = , 2 16. d. geſchloſſen. Die Union kam nicht zur Sprache. 
angehalten und nach ud itatienifchen Hafen py r ( in der Folgesdas: Bauen uno e Radunittag Ade sind cin Berbrüberungsfef 


: N 4 i i ilbetrages der nächſtjährigen Steuer =|mittelar außerhalb der Linien zu unterliegen hat; bib: . Pa 7 
tirt; eben fo find drei von den fünf anf der Donauft!on eines Thei F a - 2 ſtattfinden, zu welchem Angehörige aller Brudernationen 
fefigenommenen ſardiniſchen Schiffen mit ihren Waffen: Einkünfte dar, und zwar im Belaufe von 6 Millionenſher war das Bauverbot auf einen Raum von geladen wurden. 


: 3 ür jedes der fünf Jahre 1862 bis 1866. Hat Je-[Klaftern ausgedehnt. 
labungen Hach Neapel tocoytirt worden. wid, z. B. 100 fl. direkte Steuer des eine zul Aus Hall erfährt die Schützenzeitung, daß Reichs] Die Agramer Banalconferenz hat zum Ab- 
Nach der „K. 3.” iſt jetzt ſtark die Rede von derſentrichten und er betheiligt ſich an dem Anlehen mitſrath Dr. Alois Straſſer in bedenklicher Weiſe krankſſchiede eine Proclamation erlaſſen, in welcher die „hel⸗ 
Möglichkeit einer neuen ſpriſchen Conferenz inſ500 fl., fo kann er im Laufe der Jahre 1862 bisſdaniederliege. denmüthige, ſcharfſinnige und zartfühlende Nation“ 
Paris. Frankreich hat darauf angetragen, und die übri⸗1866 jedesmal feine Steuerſchuldigkeit mit einer feiner Aus Peſth 21. I muar, wird gemeldet: In derſzur Ruhe und Beſonenheit ermahnt und „im Namen 
gen Mächte, mit Ausnahme Englands, ſcheinen nichiſfünf Theil⸗Obligationen über je 100 fl. leiſten, welcheſheutigen Ausſchußſitzung des Peſther Komitates wurdeſder Freiheit der Nationalität und der croatiſchen Bue 
abgeneigt, en e Letzteres aber widerſetziſihm indeß nur 88 fl. gekoſtet und zudem 5 pCt. Zin-⸗das Allerhöchſte Manifeſt vom 16. Jänner verleſenſkunft jedermann der Rath ertheilt wird, daß er fer⸗ 
ſich einer abermaligen Berathung über die ſyriſchen Zu: fen von der ganzen Nominalſumie eingetragen hat. [und der einſtimmige Beſchluß gefaßt, die Verhandlun-nerhin nicht mehr auf jene falſchen Propheten hare, 
ſtände in Paris aus dem Grunde, weil es als muth⸗[Eben fo kann eine große induſtrielle Geſellſchaft, wel- gen desſelben auf die nächſte, am 11. Februar ſtatte welche die friedlichen Leute zum Zerwürfniſſe und zur 
maßliches Reſultat derſelben eine Verlängerung der che 100.000 fl. Steuer des Jahres zu entrichten bat findende Generalverſammlung zu vertagen. Ein Pla-JZwictracht, und die weichen Herzen unſerer Bürger 
für die franzöſiſche Occupation anberaumten Friſt be⸗ durch eine Betheiligung an dem Anlehen mit einerſkat des Centralausſchuſſes der Wahlkommiſſion fürſzum Zank und Haß aufſtacheln, daß vielmehr jeder 
fürchtet. halben Million es ſich ermöglichen, fünf Jahre bin- Peſth. veröffentlicht die näheren Beſtimmungen derſim nationalen Selbſtbewußtſein, mit männlicher Fe⸗ 

Bekanntlich hat Said Paſcha das Projekt ge⸗ [durch dieſe Schuldigkeit mit 88.000 fl. zu leiten, Wählerkonſkription für die bevorſtehende Landtagsde⸗ ſtigkeit die nationale allgemeine Einigkeit und Glüd- 
habt, eine Wallfahrt nach Mecca zu unternehmen. Erſdie Zinſen nicht eingerechnet. Zweifellos werden dieſeſputirtenwahl, ſowie für die nach erfolgter Organifirungfieligkeit zu fördern trachte.“ 


officiellen Note angezeigt werden wird. Der beftim:|hat aus purer Höflichkeit die Pforte von ſeinem Vor⸗ 
mende Punkt wäre der, daß, wenn Frankreich ſichſbaben unterrichtet und dieſe hat die Prätention erho⸗ 
nicht in den neuen Krieg zwiſchen Piemont und Oe-[ben, während der Abweſenheit des Paſcha einen Inte: 
fterreih miſcht, Deutſchland fic vollſtändig neutralſrims⸗Gouverneur zu ernennen. In Folge deſſen hat 
verhalten, daß aber Frankreichs Intervention in Italien Said Paſcha feine Reife aufgeſchoben. 

auch die Deutſchlands zur Folge haben würde. An-| Berichten aus Waſhington vom 3. d. Mts. zu⸗ 
gefichts dieſer Situation, an die man, fie mag nun folge ſind die Kommiſſarien Süd⸗Karolina $, voll Ver: 
reell fein oder nicht, im Augenblicke hier nun einmalſdruß über die unerwartet vom Präſidenten Buchanan 
laubt, wird die Thronrede vom 4. Februar einen angenommene Haltung, heimgekehrt. Eine Kombina- 
ſcharf einſchneidenden Paſſus gegen Piemont enthalten. [tion war auf dem Tapet, ſich Washingtons zu bemäch⸗ 
Man hält hier die Stiemung in Deutſchland für eineſtigen und die Inſtallirung Mr. Lincoln's als Präſi⸗ 
fo kriegeriſche, daß man auch weitere Gelegenheitenſdenten zu verhindern. 

ergreifen wird, Deutſchland über die Zukunft zu be⸗ 

ruhigen. Im Miniſterrathe iſt übrigens die Anzahl 


der Gegner des Krieges entſchieden größer als gele— Oeſterreichiſche Monarchie. 


der Bewerbung einer dieſer „unabhängigen“ Wählerſendeter Wahl wurde dem neuen Parlaments-Mitgliede wurde mit großer Majorilät gewählt. Sein erſter An=|baltung für die Sicherheit der zahlreichen, an der Küfie 
. E 1 ; + der höchſten 
wem ich meine Stimme gebe; denn ich ſtimme immerſſo uneigennützig dargebrachte Unterſtützung zu erwarten Minifterien aller Parteien durch Vertheilung von Eine: Wichtigkeit war, und verbinderie nicht nur die Abſtr⸗ 
für Miſter Moſt (der am meiſten giebt), weigerte erlpätten. „Keinen Farthing”, lautete die Antwort. „Aberſcuren betriebene Corruption zu gewinnen und fonnteldung franzöſiſcher Truppen aus den Küſtenprovinzen 
ſich doch entschieden, fid) durch Beſtechung eine Maso Mylord, Sie gaben 10 Guineen bei der letzten Wahl, bei der damaligen Zuſammenſetzung des Parlamenteſnach Catalonien, ſondern bewirkte auch, daß 2060 
rität zu erwerben. Er blieb daher in der Minorität,ſals Sie in der Minorität blieben, und die Majoritár (vor der Reſormbil) dem Antragſteller nur wächtige[ Mann aus dem bereits beſetzten Figueras zurüdbcor: 
aber groß war das Staunen in Honiton, als Cochra⸗ſhat daher diesmal auf etwas Anſtändiges gerechnet.“ Feinde gewinnen. Sein zweiter Antrag, gegen Miß⸗ſdert wurden, um die von Lord Gochrane fortwährend 
— 0 < ung E 2 a ‘ ! zu decken. Und 
rufer in der Stadt herumgehen und alle, die für ihnſnung für die Uneigennützigkeit, mit der fie die 5 L.[ſofortige Unterbrechung der legislativen Functionen Lordſwährend die Imperieuſe auf dieſe Weiſe während det 


Frankreich. unintereſſante Details aus dem eigenhändi : 
vi & : , ; genhaͤndigen -Veftasjdas letzte Bollwerk feines Reiches erlaſſen. Zuer 3 
Buyer e — =A die Kaiſerinſment des Prinzen Jerome vom 6. Juli 1852, welchesſbot 15 ihm Saal 6 Stel ee 1 Handels. und Börien: Nachrichten. 
angewieſen welche vo en Poli eldet, 95.000 Fr. ſietzt von den Erben aus feiner Ehe mit Eliſabethſſen Vorſchlag hätte der König energiſch zurückgewieſen. Halt au Verordnung tes Staatsminiferiums vom 11. be: 
Paris in — Seam von 20.000 oliceisCommiſſarien zuſPatterſon ſicher angegriffen werden wird. Demnach Hierauf wurde eine neue Combination angeregt, indem 20. Semi ites 58 und 59 der Gewerbe- Ordnung vom 
15.000 Bons auf Feucrun Bons auf Brod undſhat Teſtator anerkannt, daß er mit der Marcheſe Bar⸗ man das Schickſal Süd⸗Italiens der Entſcheidung ei⸗ſeb der Enns, Salzburg a sage 32 
und den Arbeitsmangel * an die durch den Frofijtolini kirchlich getraut war, der auch eine Leibrenteſnes Congreſſes überlaſſen wollte. Dieſer Vorſchlag Gradista, Trieſt und Iſtrien, Tirol mit Vorarlberg, E A 
Vertheilt werden follen. — edrängten armen Leuteſvermacht iſt. Urſprünglich war der Prinz Napoleonſwurde längere Zeit erörtert und hatte einen Augenblick pe del z Galigien mit Krafau und Bulowina, Dalma- 
dem diplomatiféyen Corps cece pee ri settee Maid bend ge die Schenkung für dieſdie Ausſicht, angenommen zu werden. Zuletzt wurde fen b en Apotheker⸗Gewerben in Anwendung 
wärtige Umgeſtalt gen über die gegen- Prinzeſſin Mathilde beſtätigt worden. Letztere hat jetziſer vom König zurückgewie i ú — Der „Mancheſter ae > 
ge Umgeſtaltung des franzöſiſchen Armeeweſensſ auf ihre Nachlaßanſprüche verzichtet und der Prinz fic] Garantien e 8 fen, da er feine genúgenden für die Inelebentrekung ci 


gegeben, die auf verſchiede : 
Anirageni¡Begeben nen Seiten Veranlaſſung zufnur gegen Vorbehalt der Inventaraufnahme angetre-| Der Ausdauer der Garniſon in der Gitadelle von delsvertrages von frangöfifcher Seite abgefürzt werden und ſchon 
hatte. Namentlich diente für letz- ten. Herr Berryer ſoll die Abſicht haben, die Legalitäl[Meſſina wird von der Mailänder „Perſeveranza“ ein "e Lane — e ee e 
1 en trete 


tere das kürzlich erlaſſ - } : ; 

Miniſters über di ene Rundſchreiben des Kriegs- der zweiten Che des Prinzen anzugreifen. Berryer, Lob geſpendet, das in den Spalten dieſes Blattesſbelgiſch fran öſiſchen Handels i : 
Anhaltspunct. — zu bewerkſtelligenden Reformen alsſder Vertheidiger der Madame Eliſabeth Patterfon unt [doppelten Werth erhält. Die ce rf een dee AM feangofiden Gingangejottee auf belgisches Gen 
Thouvencl ſehr y verſteht fid von ſelbſt, daß Herrſihres Enkels, hat in einer eigenen Denkſchrift die Rechteſſaſt unerträgliche Höhe erreicht; an Geld fehlt es gánz-| ate; Nagel Kohlen, welche in Pieler Beziehung den englischen 
lichen 8 en Aufſchlüſſe über den frag⸗ feiner Klienten dargelegt. Der Papſt Pius VII. hatſlich. Die Soldaten müſſen auf bereits 5 Ban a werben. Bar nahen feine Gifenerge frei 
an die aii hat. In einem Rundſchreiben ſtets verweigert, die Ehe als nichtig zu erklären, es Strohe ſchlafen und können ſich mit ihren abgenützten von Geaufinee ge Marmor von Bela 5 
wirft Herr Tbouve Vertreter des Kaiſerreiches ent- geſchah Letzteres durch einen durchaus unberechtigten Decken nicht gegen die Kälte ſchützen; unter ſolchen Frankreich gehen, und die belgiſchen Differentiarätie — rn 
Schilderung de venel gleichfalls eine ſehr friedliche] let der parifer Geiſtlichkeit. Der Brofhüre zufolgelumftänden müßten die Officiere fortwährend bemüh! werden abgeſchofft. Man unterpandelt auch über die Annahme 
auf -betate 55 ene Politik, welche nur dar⸗[hat Napoleon — verſchiedentlich dem im Krimkriegeſſein, die erbitterte Beſatzung von Gewaltſchritten ge: 10 ie ee e es A 

2 ’ Rs 2 2 5 ; ~ 0 : 

Eintracht und Rube E ala with H erwähnten Enkel Patterſon Bonaparte den Namenſgen die Bevölkerung abzuhalten; mehr als einmall,Pays” gemeldet, würde — Vertrag auch den — 


eines Herzogs von Sartène angeboten, was dieſer aber|jeien die Kanonen von den Artilleriſten mit Kartätſchenſgen, freien Austauſch artiſcher und literariſcher Productionen 


von Rom hieh 

treffen, erberufen worden. Er ſoll bald ein- ſtets abgelehnt hat; der Familienrath hat ihm dage- [geladen worden, um die i ür einelſeſtſetzen. 

zurfidfehte, nach kurzem Aufenthalte wieder nach Romſgen das Recht zugeſtanden, den Namen er beffere Berpflegung der ee Mate A Paris berichtet eine Depeſche der 1 Be: 

Adjutant Fran; Der neapolitaniſche General Latour, führen. Madame Patterſon iſt hier angekommen und Y : ben, obgleich fe eee se BO 15 Millio. 
nz II., hat heute Morgens Paris verlaſ-ſim Hotel du Louvre abgeſtiegen. Die auf den 25. merita. nen verloren hat.” Die Pforte bat das Haus Mires auffordern 


0 : A l n » 
hatte. er ſich verſchiedener Aufträge zu entledigen Januar anberaumte Verhandlung über ihr und ihres] Präſident Buchanan hat, den letzten Newyorkerflaſſen, ſchleunigſt Garantien für die Aufbringung der ganzen 
durch ihn negozirten Anleihe zu geben, widrigenfalls fie entſchloſ⸗ 


der G. Nach einem hier verbreiteten Gerüchte trifft Sohnes Begehren erregt ſchon jetzt ungemeine Sen- Berichten zufolge, den Commiſſarien des Südens ge⸗ . 
olay el Gutrofiano, der dem Kaifer neue Vor-|fation. „Es iſt als Gegenſtück zu der Denkſchriftſantwortet und ihnen bedeutet, es er nicht allein die hy kl "ie Worfdußgahtungen die das sane: Mut geleitet 
arig bin Na nen Franz' II. machen ſoll, morgen in Berryer's eine Sammlung von Documenten erſchie-Zölle erheben, und die Geſetze ausüben, ſondern auch bat, wären nach dem mit 2 Porte gefhfoffenen Beni wenn 
+ — Wie es heißt, hat die franzöſiſche Re-ſnen, welche geeignet find, die Giltigkeit der in Amerikaſdas Eigenthum der Vereinigten Staaten mit allen ihmſdie Regierung von demſelben zurückträte, als verfallen anzusehen. 


e , 


gierung vert i 
verlangt, daß der Waffenſtillſtand zwiſchen denſabgeſchloſſenen Ehe des Prinzen Jerome fra Gebote ſtehenden Mitteln ivi Paris, 21. Jänner. Schlußkurſe: Zperz. 67.40. — 4½perz. 
eapol 4 3 b és : zu entkräften. zu Gebote n * vertheidigen werde. Er), — — & rd. 0. per 
ing ee und Piemontefen um acht Tage ver: Die „Patrie“ meldete, daß ein moldauiſches Schiff erkenne die Commiſſarien gar nicht als officielle Per: — Seer. Krb. Al „ 33 
rium 2 — Auf einen von dem Kriegs⸗Miniſte⸗ mehrere ungariſche F üchtlinge in Genua ausgeſchifftſſonen an, fondern antwortete ihnen blos als angeſe-[Geſchäftsſtockung, foäter feſt, ziemlich beiebt, ica 
wan ſſenen Befehl hin werden Vorräthe von LeinJund daß die Pforte den in Konftantinopel befindlichenſhenen Bürgern des Südens. Gleichzeitig erging Be-] Krakau, 22. Fänner. Auf dem heutigen Markte find nach, 
nötzige edicamenten und fonftigen zur Krankenpflege Flüchtlingen eine Friſt von acht Tagen zur Abreiſeſfehl an den Commandanten der eben in Norfolk be— folgende Durſchnitlspreiſe in öſt. Währ. gezahlt worden: Für 
"8 n Gegenſtänden nach Gaeta geſchickt. geſtellt habe. Der engliſche Einfluß in Jaſſy und inffindliden Fregatte „Brooklyn“, ſie zum Auslaufen in = Metzen Weizen 6.29, Korn 4.50, Gerſte 3.90, Hafer 1.78, 
Da de 2 Konſtantinopel hat dies erwirkt. Di e Noch iſt di } artoffeln 2.40, für den Zentner Heu 1.09, Stroh 0.80. 
Parca der Papſt felber der Schrift „Empereur et}; - > . e revolutionáre| Stand. zu fegen. No ie Frage wegen Verfldr-| Krakauer Cours am 22. Jänner. Silber-Mude) Agio E 
enn „Wichtigkeit beigelegt hat, fo laſſen wir dic Partei, der Cuſa entſchlüpft, verſucht jetzt ihr Heil kung der ſüdlichen Beſatzungen zwar nicht entſchieden zſoeln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln, Banknoten für 100 fl. 
uptſätze der zweiten Schrift deſſelben Verfaſſers bei dem Fürſten von Serbien, und es heißt, daß din⸗ſollte jedoch Fort Sumter angegriffen werden, dann österr. Währung fl. poln. 309 verlangt, 301 bezahlt. — Preuß. 
Ayla), die fo eben unter dem Titel „la Franceſ nen Kurzem ein Bevollmächtigter des Fürſten in Pa-[würde ſofort eine bedeutende Truppenmacht abgeſandt. Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 67 verl., 65 ½ 
San 3 2 ! ” f ee 4 da 3 dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 150%, ver- 
8] u o 6% ceſris erſch des S hr. fl. 150 ½ ver 
Dari = Pape“ erſchienen ift, hier folgen. Es heißt erſcheinen wird. Die Commiſſarien des Südens waren über die Ante|iangt, 1481, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12 36 veri. 12.16 
lun N: „Das Staats- Oberhaupt übernimmt die Lei: Italien. wort des Präſidenten aufs Höchſte beſtürzt, telegra-Pbezablt. — Napoleend ore fi. 12.10 verlangt, 11.90 bezahlt. 2 
zug des Cultus, gemeinſchaftlich mit einen, Großpa- Nachri , } pbirten fie fofort an die Ihrigen und drangen in den Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
waren, der von 6 Gartinálen und dem Minifter der] achrichten aus Turin entnimmt das „Pays“, Gouverneur Pickens (von Süd⸗Carolina), Alles auf den] Ben ande öhere, neun dune Cen 7.12 . 60 7. 18 be. 
gaga en Angelegenheiten affifirt wird. Man beruft ein A Ae Yon oe entſchloſſen if, das Kriegsfuß zu bringen und die bewaffnete Macht zu: + . 2 A 
: Bes Nationalconcil, das nicht bloß aus den Biſchö⸗ſregel wird d pel mili äriſch zu beſetzen. Dieſe Mage ſammen zu ziehen. 88.75 verl., 87.25 bez. — Grundentlaftungs⸗Obligationen öfterr. 
en, ſondern auch aus den durch das allgemeine fio erie me den unruhigen Zuſtand erklärt, indem Währung 63.— verlangt, 62.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jlemmrecht ernannten Repräſentanten des niedernſdie San hw Ss Teint gewiß, daß eee ri az pe al, eae 
lerus beſteht. Zehn Senatoren, zehn Mitglieder der erleiden wird. Die in argen keinen AufſchubſEocal- und Provinzial⸗Nachrichten. 0 1. ler Wat, 176 verlo 174 tur sett Pes Cee 
gee Körpers, fünf Mitglieder des Staats: Abruzzen ift noch Sante rates Poti cs den Krakau, 23. Jänner : 
es, fü eg: ; i x ollen 23. 
patriar fünf Mitglieder des Gaflationshofes, der Groß- neue Truppen zu Waſſer und zu Land abgeſchickt wer], nie k. k. galtziche Landestommifjion für Perfonal-nge- Nenette Nachrichten. 
arch und der Cultusminiſter repräſentiren daeſden, um die piemontefifhen Kolonnen zu verſtärken legenheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den n. öſterr. Stalt. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
ee in dieſem Concil, das in der Kirche Wie die Patrie meldet, geht das 27. Regiment in Nr d BE ere A 867 J ͤ ee 
* . , . ultant i 1 . 
ntte-Dame tagt. Jeder Deputirte — Biko; oder|@itmärfden von Perugia nad Ascoli, das 21. won| dine Raype un ko Patto e ee 
3 Prieſter — macht ſich verbindlich, die Auto: Spalato ebendahin, und das 9. Berſaglieri⸗Bataillon tif) ernannt. ſetzen. 
N t eines Prälaten nicht anzuerkennen, deſſen Reſi- mit einer halben Batterie von Chieti hs \ „ Bei dem am 17. l. M. von Wien nach Krakau abge⸗ , Wie der „Perſevanza“ aus Neapel vom 19. d. 
enz fic) unter der Herrſchaft einer fremden Macht[Nach Unterdrückung des A nett nach Leramb. gangenen Abendzuge entgleifte der Poſſwaggon in der Nacht auf mitgetheilt wird, ſollen die Bewegungen in den Abruz⸗ 
findet, und zu erklären, daß die Ernen der Biz}; ung des Aufſtandes in Ascoli ſollerſder Strecke zwischen Stauding und Schöndrunn in Folge einesſzen unterdrückt fei i ¡ 6 
ſchöfe fünftigbin den Babllörperfhaften angebö lI dtefe Truppen ſich gegen Civittella del Tronto wenden, [an ſelbem ftattgefundenen Tyres ruches. Daß bei dieſer Ent- aste * pS Die Ernennung ee Orga⸗ 
welche mit allen bürgerlichen Wahlen a fi 1 das ſich in den Händen der Neapolitaner befindet. eee eee eee eee 
Ei A I { ind. [Man wird mit äußerſter Energi den d und Selbſtaufopferung des im fahrenden Poftam:e manipuliren- tebend, 
iio Der men ( %%% ae als ae BE Meee en eo a nm, See gee 
— Die Bits nemeinen Stimmrechte ſich weiter ausdehnen. Auch nach Reggio d 6 5 ed tn dare wahinehmend, entſchloſſen zur Thür hinaus⸗ſbourboniſchen und piemonteſiſchen Truppen gekommen. 
ie Biſchöfe wenden ſich nicht mehr an den zaro in Calabri — ggio und Gatanzlitürzte, und, vorn am Poftwaggon mit der einen Hand nach Hefe letzteren zogen ſich nach einem Verluſt 2 
Papſt, um die canoniſche Beſtätigung zu erlangen. 5 rien find Berſtärkungen von Genua aue ee Sin a Lah mene ee maleta Offizieren und 40 Mann zurück. Die 3 
SR; . A . , Yi einanderſol— . 
a Biſchof von Rom, Italiener von Geburt, gewählt „Dem „Ami de la Religion“ wi gendes Notbpfcifen den betreffenden Maſchinenführer auf die Truppen bombardirten Mozzano, Santo-Vito und Ro⸗ 
on den Cardinälen, repräſentirt nicht mehr die Kirche. ſchrieben daß ſich ni gion“ wird aus Rom ge⸗ſdrohende Geſabr aufmerkſam machte, welcher feinem Berufe voll-[fano (wahrſcheinlich Avezzano, Alvito und Balfora 
Das Budget des Cultus wird discutirt, die Gehälterſhrien im ich nicht nur die Abruzzen und Cala-ſlommen gewachſen, gerade in dem Momente, als der Poſtwag⸗ aber d überwi Popa Balforano), 
der Hr; ' t brien im Aufſtand befind d ; on entgleifte, den Zu Stehen brachte, wodurch derſelbeſ aber urch überwiegende bourboniſche Streitkräfte an: 
Prieſter aller Grade werden erhöht. Der niedereſbri en, ſondern nun auch in Um:]9 gleiſte, Zug zum Stehen og , erſelbe fall E ie 
Klerus A bk. —& brien, den Marken und anderen Staat u vom Herabflurze von dem beinahe zwei Klaſter hohen Dammejdtlahen, mußten ſie ſich wiederum zurückziehen. Aus 
a us ſteht nicht mehr unter der biſchöflichen Herr- [drohen. Die Piem taaten nruben nod rechtzeitig gerettet wurde. Durch das kräftige Zufammen-jdiefen Gründen find ftarke Abtheilungen piemonteſiſcher 
oft; man ſtellt die ehemaligen Synoden wieder her. . ontefen hatten bei ihrer Ankunftſwirken des geſammten Zugs- wie des Bahnperſonales von Schön- i igli i 
9 y her. ſin Umbrien und + f 9 chön⸗[Truppen gegen die königlichen Truppen ausgeſchickt 
bene Canton hat feine Spezial⸗Jury, aus Pfarrern]3 Bajocchi eng * die Salzſteuer, welche en te der Zug nach einem vierſtündigen Aufenthalte ſeine worden, und dieſe befinden ſich bereits im Maric 
e ; pd AA PER o auf ein Bajocco reducirt : dba heh en : i 5 i 
bat 32 ne alle klerikalen Streitigkeiten zu ſchlich— . von der Bevölkerung mit Freude eme wie Sete nde von 34, W. „ En „ Ao a ne 
of y 2 a 1 recke von 2 [213 9.13 2 * K 
Paris 19. Januar. Die Kaiſerin der Franzo⸗ i A a Po war nicht von langer Dauer, Gulden 80 fr. und vom 4. Jänner bie Gude Dejember 1860 völferung von Gbarleſton binderte an Schiff a rp: 
fen, welche fi . i f 1. Jänner führte man nicht nur die alte 2.063.367 fl. 62 fr. Einkünfte und befórverte im Laufe des Jah⸗ſpen gewaltſam der Land S d wi Fa 
— ihre Sympathien zu Gunſten des Papftet]Steuer ein, ſondern man erhöhete fie auch noch umſtes 1860 268.738 Waflagiere und 5,125,265 Solleentner Maa» pen gewaltfam an der Landung. Seward wird Lin⸗ 
ei mer energiſcher an den Tag legt, dringt darauf, 1 Bajocco, ſo daß fie jetzt 4 Bajocchi beträgt. Eben ren. Im Dezember 1859 betrugen die Einkünfte auf einer Strecke 705 Premierminister. Miramon ward vollftändig ge⸗ 
er u nach dem heiligen Grabe zu unterneh-[i0 wurde eine bis jetzt unbekannte Steuer auf Thüren n. em Movember 1800 f ii et al Bang y Se hl e 
* ür die ückli : j : A 2 a da er anden in den. en Bezirken ᷑ a —ʃ ꝗĩ0.ſ A ——-— 
Italien, im n gv nei ge pt Mare eingeführt. In Folge dieſer den Leuten|Oaliziens 385 Brennereien mit 1,043.073%/0 Eimer maid Bei Schluß des Blattes war uns die meuefte 
ters, die Hilfe G e und des heiligen Vara n Steuer verſtopft man nun alle entbehr-ſin Tharigkeit; in demſelben Monate 1559 wurden in 466 Bren] Poſt noch nicht zugekommen. 
fi ottes anzurufen. Bis jetzt ſucht man lichen Fenſter und Thüren. An vielen Ort neſeien 1,071,064; Ginter. eingemaiſcht. Im vergangenen Jahre r er 
ie davon abwendig zu m : . „vielen Orten hat manſwaren alfo $1 Brennereien mit 127.988 % Sime i Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. 
einer ſolchen Reife 15 achen, indem die Beſchwerden geradezu den Betrag der früheren Abgaben ver⸗ſweni N Betrieb Satire t Maiſch „a teenie tic oe Matic at Bie A: 
den könnten Allein evt Geſundheit ſcha⸗ dreifacht. erate OU Wawel un 108 er A Li Verzeichniß der An er und Abgereiſten 
. e ie ; Ak ; q Ls 4 40 N vom 21. Jänner. 
wurzelt zu ſein, daß ſie pleas ſcheint ſo feft einge⸗ Der „Ami de la Religion“ bringt aus Gaéta Bier, im November des Jahres 1859 dagegen in 181 Brauereien Angekommen find die Herrn Gulsbetzer: Adolf Grf. Po⸗ 
t i A ſich dennoch verwirkli⸗ mehrere Details über die V lá die d Köni 49.497 Eimer erzeugt. Im verwichenen Jahre waren alfo dreiſninski, von Kowalöwla. A b 
en dürfte. — Die „Etoile Belge“ bringt einige nicil Franz II. gemacht orſchlaͤge, die dem König Brauereien mit einem Drotuet von 11.178°%o Eimer Bi „ Gr. Zamojeki. 
ngt einige nichiſ[Franz U. wurden, um ihn dazu zu bewegen, weniger in Thätigkeit, als im Jahre 1859. Lo E Cine * — Bezirks⸗Vorſteher Johann Jalu⸗ 


‘ 


m — — — 


— wee 3 Er Inrtmäbtend in] Janos um an conan 7 a 
und den Küſtenhandel zum vollſtändi abgelehnt und Tot nun ſeine Kollegen i i i : 

S 4 Edd igen]! ionsb gen auf, daß einer vonfviele Feinde gemacht und ſoll aus Furcht vor einem A Akt: mé N * 

toden brachte, verlor fie nur einen einzigen Mann ihnen tem Rempolionsdrange des Heren Willmes zu Hüffeſſetdwörent einen Beeler bei id geiragen haben. Gs gecetoue|Gelare und ler Ueberjegany feiner berühmten Commentarien 


fechte zwi ; 
zwiſchen Linienſchiffen find unzweifelhaft ſehr im- Schni ibers i i 
Pofant: ſchiffen find unzweifelh Schnitzer des Abſchreibers interpretirt worden — genug, er de⸗[auch fofort vorgenommen und eine chemiſche Unterſuchung einzel: 


Dutzend 
gutgeführter klei einer ganzenſachzehntes Kind.“ Man kann ſich vor : 
lot Bt! e einer Fahrzeuge ¿ 5 e e ellen, ſchreibt dernen wenigen Tagen bekannt werden. 
Si te von Linienſchiffen vorziehen.“ — Ein Fingerzeig eſter Corr. der „Boh., mit welchen Anstrengungen die Göthe⸗ +4 Die deutſche Expediti werden ee f 
ür kleine 5 | { Kundigen des Auditoriums zu fämpfen hatten die p rpedition zur f 9 des afrifanie 
dag ie Marinen, in welcher Weiſe fie einigermaßen ſiendes Gelächter herauszuplatzen „um nicht in gel⸗ſſchen Reiſenden Dr. Vogel, an deren Spitze der württember 
l Gleichgewicht mit einem an Größe der Schiffe über-] mg On” uncle ein katholiſcher Lanvgeiſtli giſche Hofrath v. Heuglin (ehemals ee Wader Konſul in 
ee Gegner herſtellen können, wenn Kühnheit und eR eat tie Bitte, es wolle via TePositionis ber Rant enten ano iR Berti en "El der ei feen mo pine 
/ > eiftli % ere 2 n und Aus⸗ 
ernehmungsgeiſt vorhanden iſt. piele 72 hh Tragen von Bart und RE nach dem Beis}riiflungsgegenflande dort angekommen, öffentlich hören laſſen 
em folgt geſtatten. erblichen ercleſitaſtiſchen game, wieter ** [Cine Talarfrage.] Dos Gonfiftorium in Roniggrag] ** Knauer's 100jábriger Kalender batte für den 6. und 7. 
ortſetzung folgt.) * Oer Meufiedler See i er gänzlich zugeft bot gegen den Horitzer Rabbiner, Herrn Adolph Ehrentheil,|3änner, an denen uns eifiger Froſt ſchüttelte: „Schnee und Re⸗ 
AU ir 5 edler See if heu Aiden oa tent Ote, undſbei der Statthalterei Klage eingebracht, weil derſelbe ſich beilgen, doch bleibt Schnee“ und „wenig Pcnte und trübe“ pros 
ee e ie wan im a rc en 
e 183 N : ? „. Seit demſwie ſolcher bei der katholiſchen Geiſtlie üblich fei, Rabbinerldi ihen, wenn er ihn / 
Ben in ole die meiſten L pes zugefroren Ehrentheil hat, über diefe Kluge endenden, zu Protocoll e eee ur die Pr — Bis 
„Der „N ene heuer nicht der Fa 15 15) Palit erklart, taf ihm eine, die Amtstracht der Rabbiner benimmendeſzum 11. Februar nicht erfülen- Cs fährt gewiß jeden Deuuſchen 
PL, Vermiſchtes. yerfaßter Muffay zur ee 1 ed wattle Rediolen⸗ oder beſchränkende geſetzliche Nerm nicht bekannt sei, und daßfder, trotz der Landkarte unfered Vaterlandes, keine Lappländer⸗ 
Sie Medaille zu Ehren Franz Palactys wurde vomſihn nicht aufnahm de erfelb En Drohbriefe nn die, durch eine zufällige Laune ſeines Saneivers, der Fatholifhen|Ratur hat, ein Knauer? Schauer über den ganzen Leib, wenn er 
Saſban in Ace Verein bei dem Graveur und Medaillturſdreitägige Frist gestellt a de Rant wenn der Mafíos e Beust ne 7 Jutensftiei: „21. ee pte, 26. unerhörte Kälte, 31. 
: Wien beñellt, Das ſehr gelungene Porträtmedaillonſgar nicht, oder verſtü ürzt erſchiene“, man ſei „Barantirien een es ‚ von Seiten einesſrecht grimmige 1,9: Februar ſehr kalt, 8. kälter als jes 
hiezu hat, wie der Das eur gelung orträtmedaillonſg erflümmelt, oder abgekürzt erſchiene“, man ſeineſtatholiſchen Conſiſtoriums nicht beanſtändet werden du in allen Kelle rn fri 
ı hat, mico s t „zu a - en dürfe. mals (), in allen Kellern friert es, alſo auch den 9. und 10, 
der in Prag lebende — — . 2 Me Ze iene Helen „ te a mnid: * In Frankfurt a. M. bat ſich ein Schlitiſchuhelubb wege Ar andern mit Kälte weit 8 dergeſtalt, daß 
dan nach der Natur auégefiibet ſehr ſchlecht anto cteur ſammt den übrigen Gef Terni(der erſte in Deutſchland) gebildet. - Vieh und Bagel erſrieren, den 11. etwas milder, jedoch: „grim⸗ 
- mmen fónnte, ** Die Parifer werden nächſtens ein intereſſantes Schaufpiellumige Kalte.“ : 


auch noch einen andern Schi fen; zu Caint-Ouen 
ó Schiffsbau befob nonenboote neuer 


* Vieurtemps iſt nach achtjähriger Abweſenheit wieder 
in London und hat ſich ps: 125 a M. mit großem Beifall 


7 


„Der Klaviervirtuoſe R. Willmers beabſichtigt ei Dieſer T ˖ f 
: je R. gt eine un: age ijt in Trieft der Medacteur der „Sſerza, „hab i nen i 
gariſche Oper zu componiren und hat deshalb den Dichter AranyilHerr Mazzoldi, im Alter von 35 Jahren geſtorben. Er hatte 25 n er ‘ft en a 


Amtsblatt de Karól Kaczkowski, Mikolaj Kañskii Herman]72613—1642 wydanego — zaprowadzone zostang 
Rosenberg. od dnia 15. Styeznia r. b. do frankowania listów 

ra 3. Rzeszowscy adwokaci i doktorowie prawa:|koperty stemplowane. Takze wydane zostang 
Wiktor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy|marki nowéj formy, jak tylko zapas teraz istnie- 
Rybicki, Kornel Lewicki i c. k. notaryusz jacych marków listowych spotrzebowanym bedzie. 
5. Nalezytose rekomendacyjng pokryé mozna 
albo przylepieniem marki listowéj albo uzy- 
ciem koperty któréj stempel na przepisane 
porto wraz z nalezytoscig za rekomendacye 


N. 14897. Ediet. (2247. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit be: w Rzeszowie Jan Pogonowski. 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Legatare des Vin⸗ 4. Sandeccy adwokaci i doktorowie prawa: Dyo- 
cenz Siemihski und zwar der k. k. Finanzprokuratur in nizy Pawlikowski, Stanistaw Zielinski, Jan 
Krakau Namens der Stipendienſtiftung für Lehrer, dann Micewski i Edward Zaykowski, na koniec 
Namens der Krakauer Erzbrüderſchaft der Barmherzig⸗ 5. adwokat . Bialéj Wactaw Karel Ehrler. 
keit und der frommen Bank, des Krakauer Wohlthätigkeits.“ Krakow, dnia 31, Grudnia 1860. 

Vereins und der Krakauer Kinderbewahrungsanſtalten 
— 50 Ne bewilligt, und nn 3 
reiwillige Verſteigerung der sub Nr. und 13019, 77, 

L. C., Gde. VIII. alt / 34 neu Stadtth. V., am Kle⸗ A Kundmachung. 


parz in Krakau gelegenen, den gedachten Inſtituten von 
Vincenz Sieminski in feinem Teſtamente vom 20. Juliſvom 21. December 1860 3. 726131642 werden vom 


1857 und 15. April 1858 vermachten Realität in zwei 15. Jänner 1861 an zum frankiren der Briefe geſtem⸗ 
Terminen namlich: am 20. Februar und 20. Mär zſpelte Couverts eingeführt. Sobald der Vorrath der ge- 
1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unterſgenwärtig in Anwendung ſtehenden Brief- und Zeitungs: 
den bereits mit dem hiergerichtlichen Edicte vom 15ten|marten erſchöpft fein wird, werden auch Marken neuer 
Februar 1860 3. 684 in dem Amtsblatte der „Krakauer[Form ausgegeben werden. ; 
Zeitung” Nr. 48, 50 und 51 ex 1860 fundgemachten] Nachſtehende Beſtimmungen werden in dieſer Bezie⸗ 
Bedingungen jedoch mit dem um ein Drittel erniedrigtenſhung bekannt gegeben: 
Ausrufspreiſe d. i. mit 22,988 fl. 66 kr. ö. W. zur] 1. Die Briefcouverts tragen einen farbigen Stempel⸗ 
Veräußerung abgehalten werden. abdruck mit dem Bildniſſe Seiner Majeſtät des 
Krakau, am 24. December 1860. Kaiſers, welches von einem Rande umgeben iſt, 
in welchem der Werthbetrag des Stempels in 
N. 14897. Edykt. 


Buchſtaben und Zahlen ausgedruckt 1 

] ‘ z 2. Die Couverts werden in der k. k. Hof- und Staats: 

C. k. Sad krajowy w an podaje do druckerei zu den Werthbeträgen von 3, 5, 10, 15, 

powszechnéj wiadomosci, iz na Zadanie legata- 20, 25, 30 und 35 Neukreuzern (für das toms. 

ryuszöw $. p. Wien a ieee 2 mia- venet. Königreich von eben fo vielen Soldi) ange: 

nowicie c. k. Prokuratoryi skarbowéj W imieniu fertigt. Von allen dieſen Couverts werden zwei 
funduszu na stypendya nauczycielskie, areybractwa Gattungen von verſchiedener Größe ausgegeben 
milosierdzia i banku poboznego, Towarzystwa do- ‘ i 

broczynnosei i zakladu ochrony dzieci plei obojga, 


wystarczy. 


rób takowéj. 


kopertach wycisnietych. 


Die Stempelabdrücke find auf den Couverts 
zu 3 Neukreuzern (Soldi) in grüner Farbe 
5 


82 


przepisy : 


dobrowolna sprzedaz realnosci pod Nr. 118, 119 zu in tother 
i 130 lit. C. Gm. VIII. / 34 czesé miasta V. przy zu 10 pa 1 rothbrauner if steplowy z wizerunkiem Najjasniejszego Ce- 
, . 2 77 “ + 
Kleparzu polozonéj a zwyä rzeczonym instytutom zu 15 2 HR sarza wokolo którego odeisku wartos6 . stem- 
przez $, p. Wincentego Siemifiskiego testamentem u 20 + 4 thee pla literami i liezbami wydrukowang bedzie. 
z dnia 20. Lipca 1857 i 15, Kwietnia 1858 za- 1 35 ” A eee 2. Koperty te w wartosci 3, 5, 10, 15, 20, 25, 
su 0 in. il dunkelblauer, 30 i 35 centów (dla królestwa lomb, we: 


isanéj a to w dwóck terminach t. j. dnia 20go 1 
een i 20. Marca 1861 w kazdym razie o zu oe de ee plaletter de 
godzinie 10téj rano w gmachu Sadu tutejszego ió as Bu) AOS a 
pod warunkami edyktem tutejszo-sgdowym z dnia 4. Es wird fr ei : , : 

re y geftelle ſich zur frankirung der Briefe 

15. Lutego 1860 L. 684 = urzedowej Guazecie und zwar ſowohl der im Inlande verbleibenden, 
als der nach dem Auslande gerichteten, nach Be— 
lieben entweder wie bisher der Briefmarken, oder 


stepujacych kolorach: 


bedzie sig, iz licytacya rozpocznie sig od sum 5 * 
= oe lr % kr. = 2 ake K er > y, 15 der geſtempelten Couverts zu bedienen. Auch iff] > 10 »  ezerwonym Oeffentliche Schuld. 
zXr. | woty y cze 8 n » » ezerwono bronz. 
ee y $ 12 : es geftattet, falls der Werth des auf dem Couvert ” zer wono A. Bes Staates 
pierwiastkowéj ceny wywolawczej zmniejszonéj. Edf rd BO: Jay 4 niebieskim ; 
; . h befindlichen Stempels zur Deckung des tarifmäßi: n : Geld Waare 
Krakow, dnia 24, Grudnia 1860. gen Porto nicht hinreicht, das letztere durch An⸗ ” 20 ” » * zöltym In Def. Y, ju 5% für 100 BER TER 56.30 56 60 
. A 2 . 
TC klebung von Briefmarken auf den Couverts zu] ” 8 ” » » 5 n + 5% ae A; ham 
17435. 2453. 3 ergänzen. ; * ” ©, 4 x Metalliques zu 5% für 100 Mt tcs : 63.— 63.25 
a Kundmachung. ( ) 5. Die Recommadationsgebühr kann entweder durch e ni ad 3 erden N ya’ ER Rd: Dur 53.— 33 25 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit Anklebung einer Marke oder durch Verwendung“ aa Jists 1 wolnogé do frankowa- mit Verlofung 0.37 1839 für 100 f. 105.— 10550 
bekannt, daß in Gemäßheit des $. 214 der St P. O. eines Couverts, deſſen Stempel das tarifmäßige Porto n 85 raju zostajacych jako tez ” = für 100 8250 82.75 
m Zwecke der Durch ührung der betreffenden ſtrafgericht— ſammt der Recommandationsgebühr deckt, entrich— oe E Berenice Pope jak dotadf ,. woMentenideine u 42 L. ane 100 f aac. ae 
ichen Verhandlungen, zu Vertheidigern im Krakauer tet werden. er T mt 1 er Pm 10. B. Per Aronländer — 15.50 
Oberlandesgerichtsſprengel für das Jahr 1861 ernannt] 6. Briefe, welche mit Couvers verſehen ſind, deren Pert. SABE MOS WOODS any DE ist steplo- Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 
eöge h 1 Me ess wang kopertg niedostatecznie frankowany, Den Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 
worden find: Stempelwerth geringer iff, als das tarifmäßige n BER ki list 1 + Joon Mit 15 zu ur fl. 84 88. 
1. Die Krakauer Advokaten und Doctoren der Rechte: Porto werden, wenn das Fehlende nicht durch Ar pla6 marki listowe nalezytosé uzu; el- de Schleſen zu ur. — aaa era 
Felix Slotwinski, Veit Adolf Witski, Alois Alth, Anklebung von Marken ergänzt worden iſt, gleich Bee VAN; von Steiermark zu 5% fir 100 l... 80. 89.— 
Anton Balko, Maxmilian Machalski, Johann den mit Marken unvollſtändig frankirten Briefen 10. Nowe marki do uzytku redakcyi razetowych|von Tirol zu 5% für 100 fl.. As eh ch 97.— 99— 
Mraczek, Joſef Zucker, Nikolaus Zyblikiewicz, behandelt. beda koloru blado fioletowego bez napisu mi tte the 4 75 iin 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
Adolf Geissler, Simon Samelsohn, Leonard Ku-] 7. Die geſtempelten Couverts können bei den k. k. wartosci i zreszta od nowych marków listo-Jeen K 4 do... 0525 65.75 
, 9 Pp ; een von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 63 
charski, Rudolf Blitzfeld, Stanislaus Ritter v. Poſtämtern und bei den befugten Privat-Marken⸗ wych w niczém róznió sie niebeda. ron Galizien zu 5% für 100 fl. 61.50 —— 
Biesiadecki, und Joſef Schönborn, ferner der Verſchleißern in beliebigen Quantitäten angefauft| 11. Teraz istniejace marki listowe i gazetowe, 'on Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 60.50 61.— 
Doctor der Rechte und k. k. Profeſſor an der Kra— werden. które w pewnym terminie zaciggnięte nie der Nalionalbant Actie n. 
kauer Univerſität Michael Koczyhski, der Krakauer Die Käufer der Couverts haben nebſt den Werth: bedg, zostang tak diugo obok nowych mar-] er Grevit-Anfalt für Handel und  @ewres St. 722.— 723 — 
Magiſtratsrath Ladislaus y. Wislocki und die k. beträgen, auf welche die Stempel lauten, noch den ków i kopert listowych w uzywaniu, dopo-| 200 i öder .. . . hey 156.— 156 10 
J i in Chrzan in: einem halben Neukreuzer für jedes kad E en Nied. dit, Gscompte : Gefellſch ‚rn — > 
k. Notare Joſef Mochnacki in Chrzanöw, Vin Betrag von zer für j ad zapas takowych wyczerpanym niebedzie. ser Ralf -Ferd.⸗Rordbabn pak DO, 8 . 


Couvert (ohne Unterſchied des Formates) als Wequi- 
valent für die Anfertigungskoſten zu entrichten. 
8. Auf den verbotwidrigen Verkauf, die Nachmachung 
und Verfälſchung der Briefcouverts fowie auf die 
Verwendung unechter Briefcouverts finden die auf 
analoge Vorgänge mit den Briefmarken bezügli⸗ 
chen Vorſchriften, beziehungsweiſe die Beſtimmun⸗ 
gen des Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen 
und des allgemeinen Strafgeſetzes Anwendung. 


cenz Zlochowski in Saybuſch und Viktor Brzeski 
in Kenty. 

2. Die Tarnower Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Klemens 
Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Serda, 
Joſef Stojatowski, Felix Jarocki, Karl Kacz- 
kowski, Nikolaus Kanski und Hermann Ro- 
senberg. 

4. Die Rzeszower Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry- 
bicki und Cornel Lewicki ferner der k. k. Notar 
in Rzeszöw Johann Pogonowski, 

4. Die Neu⸗Sandezer Advokaten und Doctoren der 
Rechte: Dionis Pawlikowski, Stanislaus Zie- 
linski, Johann Micewski und Eduard Zaykow- 
ski, endlich 

5. der Biala'er Advokat Wenzel Karl Ehrler. 
Krakau, am 31. December 1860. 


beträgen von 2, 3, 5, 10 und 15 Neukreuzern 


(Soldi) ausgegeben werden, gleichen hinſichtlich der nuten Vormittags. 


angebracht ſind. 

10. Die neuen, zum Gebrauche der Zeitungsredactio⸗ 
nen beſtimmten Zeitungsmarken werden in blaß⸗ 
violeter Farbe angefertigt, enthalten keine Werth: 


A 
angabe und gleichen im Uebrigen den neuen Brief Nach Krakau 11 ubr Vormittag. 


N. 17435. Obwieszezenie. marken. eee 
C. k. Sad wyzezy w Krakowie podaje niniej-| 11. Die jetzt in Anwendung ſtehenden Brief: und Zei⸗ Abgang von Szeza 
szem do publicznéj wiadomosci, iz na mocy $. 214 tungsmarken werden nicht mit einem beſtimmtenſ was Brenice 10 Uhr 16 M, Borm 
i Termine aus dem Verkehre gezogen; fie können und I. Ubr 48 Minuten Mittags 


postepowania <arnego obroncami przy rozprawach 
sadowo-karnych _W Okregu sadu wyzszego krajo- 
wego w Krakowle na r. 1861 mianowani zostali: 


fo lange ber Vorrath dauert, fortan neben den 
neuen Briefmarken und den Briefcouverts ver: 


wendet werden. 


6. Listy w kopertach których stempel [niejest 
dostateczny i markami listowemi nie uzu- 
pelniony, podpadaja tym samym przepisom 
jak listy markami niedostatecznie zaopatrzone, 

7. Koperty stemplowane nabyé mozna albo od 
c. k, urzedöw pocztowych, albo od upowaz- 
nionych do sprzedazy takowych. 

Nabywey kopert, prócz nalezytosci na 
steplu takowych wycisnionéj, uiszczaé maja 
takze od kazdéj koperty, (bez róznicy wiel- - 
kosci) pól centa jako wynagrodzenie za wy- Ai 2 


8. Niepozwolona sprzedaz, podrabianie i sfal- 
szowanie kopert listowych jakotez i uzycie 
nieprawdziwych, podpadajg przepisom co do 
markéw listowych w tym wzgledzie wyda- 
nym, mianowicie przepisom prawa karnego 
na przestepstwa przeciwko skarbowi panstwa 
i powszechnego kodeksu karnego. 

9. Nowe marki listowe na 2, 3, 5, 10i15 cen- 
tów co do formatu i koloru w niezem siel,, 
nie róznig od stepli téj same) wartosci, na 


W tym wzgledzie nastepujace wydajg sie 


neck, tylu soldów.) w c. k. nadwornéj Dru- 
karni rzadowéj wyrabiane, i w dwóch for- 
matach nierównéj wielkosci wydaweze beda. 
3: Odciski steplowe na kopertach bedg w na- 


na 3 centy (soldi) w kolorze zielonym 


Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich, 
Lwów, dnia 4. Stycznia 1861. 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


4 e 

> I ab Wien 7 Ube Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 

9. Die neuen Briefmarken, welche mit dem Werth- Nach &ranica (Warſchau] 7 Ubr Früh, 3 Ubr 45 Min. Nach 
Nach Myslowitz (Breslau) Uhr Ario, a 

Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M +» 


Form und Farbe ganz den Stempelbildern, welche Nach Rzes;cw 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittag); nad 
auf den Briefcouverts zu denſelben Werthbeträgen Priemy st 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 
Nach Wieliezka 7 Uhr 20 Min. Früh. 
Abgaug von Wien 
nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 uhr 306 Minuten u dende 
dgaug von Oſtrau 


wa 
7 Ube 880 M. Abend, 


Nach Trieb inte 7 Uhr 23 N. Bis * Uhr 33 M. Nach 
Abgang von Bramica 
ned Sitia ewa 0 930 en 3rút, Y uhr Vorm., 2 yy. 


— RE NN 


Aufführung 
der 
Producte 


„ Saat -⸗Weiz. 

„ Roggen 

Gerste 1 

is: 
pr AR 

„ Dirfegrüße 

7 Sed bo 


” 8 
„ Kartoffeln... 


PR O ea ás 
1Pd. fettes Rindfleiſch 
„ mag 


Spiritus Garnice mit 
Bezahlung.. E a 


Hefen aus Märzbier 
ein Faͤßchen . 


Per dto. 


1. Koperty listowe mies beda kolorowy odeisk] Buchweizen dio. 


Geriebene dto. 

Graupe dto. . 
Mehl aus fein. dto. . 
Buchweizenmehl dto. 
Minterraps .... 


Deleg »-Bürger 


Cſterhazy zu 
Salm qu 


1, Krakowscy adwokaei i doktorowie prawa: N N 
— Loe ib ane Witak, Alojzy Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. Bon Wien 9 Ubr a 7 uhr 45 Min. Abend |El la 2 10 
Alth, Antoni a 7 aksymilian Machalski, Lemberg, am 4. Jänner 1861. Bon Myslowig (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Ult — ati 5 20 


Jan Mraczek, Jozef Zucker, Mikolaj Zybli- 
kiewicz, Adolf Geissler, Szymon Samelsohn 
Leonard Kucharski, Rudolf Blitzfeld, Sta- i 
nistaw Biesiadecki i Jozef Schönborn, tudziez W skutek zlecenia wysokiego o. k. Minister- 
Dr. prawa i e. k. rofesor .Wszechnicy Kra-|stwa skarbu 2 dnia 21. Grudnia 1860 do Liczby|mus Wrelicgla 6, 40 Atende. 


kowskiéj, Michal Koczynski, radzea ma 
stratu Krakowskiego Windyslaw Wistoc Meteorologiſche Beobachtungen. 
Speciſiſche 


c. k. Jozef Mochnacki w Chrzanowie, Win- 
centy Zlochowski w Zyweu i Wiktor Brzeski Barom.<Hihe 

= f Feuchtigkeit 
der Luft 


Temperatur gufland 


der Atmevhäre 


Richtung und Stärk, 
des Windes 


u 
w Ketach. 8 . 3151|; call. eint 
2. Tarnowscy adwokaci i doktorowie Prawa:l# |, a ea 7 


Antoni Hoborski, Wojciech Bandrowski, Kle- 
mens Rutowski, Wojciech Grabezynski, Teo. 
dor Serda, Jözef Stojalowski, Felix Jarocki, 


In der Buchdruckerei des ,,CZAS.“ 


Oſt ſchwach 
Weft — 


Heuter 


25 Min. Morgens) 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Waldſtein ju 20 


? ; Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 tbr 27 N. ahi, 
, N. 17. Obwieszezenie. Aus Re szôw (Abgang 3. 4 Nachm.) 8, 40 Abends, ou. Kiglevich zu 10 


Abends. 7 Uhr 


Aenderung der 
Wärme im 


tC VEN on 
— O5|Ripoleonsh’or . . , 
Mil. Meweriale . , 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


ten Handlung von J. 


Der Metz. Wint. Weiz. 6 


Cent. Heu (Wien. G.) c 


” Rind-Lungenfl e 


do. abgezog. Branntw, | —| — 
Garnier Butter (teine)}—|— 


Rotber=Rlee. ... . I — 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſch 
Fraukſ. a. M., für 100 fl. 

Hamburg, für 100 M. B. 27 
London, für 10 Pfd. Sterl. 44. es 
Parte, für 100 Franken 34%... 2. 59.60 
Cours der Geldforten. 


Laufe d. Lastra Mins Ditaten . . . 
Ton I bis „ vollwichtige Du. 


Schnee | —60 | 


= Gebratene Raftanien (italieniſche 
Maroni) ſind alle Abende in der Früch⸗ 


Muchitsch, 


Stepbans: Gaffe Nr. 370, 


frifd) zu bekommen. 


(2448. 2 3) 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claffificirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


III. att. 


Pfandbriere 


der 0 fábprig 
a zu 5% für 100 fl. 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 50 
auf EM. verlosbar zu 5% fir 1 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 1 
auf oͤſterr. Wh.) verlosbar 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 86.50 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 
adtgeme — ſt 


DER Zu 0 4 


Bank⸗(Platz⸗)Seonto 


N —— 


der Ofen-Pefiher Keltenbrücke 10 500 mo 6 


Aktien Geſellſchaft zu 


00 
60 
iu 5% für 100 fl. 86.25 


von | bis 


«| tr. fl. kr. fl. kr 
6 — | 6171—.— J-|— 
4 5 — 1 E 
4 41124) —- | 3/75 J—|— J-|— 
175 | 1185 |—\— | 1/70 (== Joie 
6— | 6125 | 5,50 | 5175 |—|— | 5 — 
715 | 7301635 | 675 |-— [-|— 
5— | 5/25 | al5o | 4/75 || - 1-1 — 
3/25 | 350 J—|— | 3— J—|— I 
3135 | 3150 | 3;— | 3/25 fol [elo 
2/50 | 2165 | 2125 | 235 J—|— J—|— 
1115 J—|— 1-19 J—|— J-|— 
—|— |—|s0.J—|— 1175 |-|— Joj— 
— e 
2 Dee 
— Kom 3 | — = —— llo 
2/25 |-|— I—— [-|- J-|-— 
3/75 | 3/40 | 3/50 J—|— J—|— 
— 11 —|— | 1140 I—|— . 
75 77-65 70 [55 - Iso 
— 1 —— | 125 J—|— fo /= 
—|—}1 —|— | 1112 J—|— J-|— 
1/25 | 1 Meek 1430. Fork. A 
135 | 1 1125 I 1130 J—|— I-|— 
E E 
Vom Magiſtrate der Haupt. Krakau am 22. Jänner 1861 
Magiftrats- Rath Markt⸗Kommiſſar 
Lozitiski, Jezierski. 


Sr 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 21. Jänner. 


. 283 — 283.50 


oder 
der Kaiſ. Glifabelh- Bahn zu 200 fl. GM. £ 182.50 ı 


104,50 105.— 
147 — 147 — 


83.-- 


188,— 189 — 
+ 174.— 174,50 


3097 — 398 — 
. 130.— 150— 


C. M. 400.— 405 — 


¿E Ib 


fl.. 990.25 


20 — 1 
113.25 1 


101.50 102 — 


98. 


er Währ. 31 
fab. Wahr. 2 40% 139.50 128.75 


29.— 
13.50 


150,— 150.50 


59.65 


